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Glossar

Hier	sind	einige	Begriffe,	die	beim	Umgang	mit	Geld	häufig	verwendet	werden.	

Anschaffungskosten:	Preis,	den	man	beim	Kauf	eines	Produkts	bezahlt.

Ausgaben:	Geld,	das	man	ausgibt,	um	Güter	oder	Dienstleistungen	zu	kaufen.

Budget:	Aufstellung,	in	der	die	erwarteten	Ausgaben	und	Einnahmen	für	eine	bestimmte	Zeitperiode	(z.B.	
Woche,	Monat,	Jahr)	aufgelistet	werden.	Privatpersonen	und	Familien,	aber	auch	Vereine,	Unternehmen	
oder	Staaten	erstellen	Budgets,	um	ihre	Ausgaben	und	Einnahmen	zu	planen	und	in	Einklang	zu	bringen.	
Synonyme:	Haushaltsplan,	Voranschlag.	

Einnahmen:	Geld,	das	man	einnimmt,	z.B.	durch	den	Verkauf	eines	Produkts,	als	Entschädigung	für	Arbeit	
(Lohn)	oder	als	Ertrag	aus	einer	Kapitalanlage	(Zins).	Synonyme:	Einkommen,	Einkünfte,	Erlös.

Ersparnis:	Geld,	das	man	«zur	Seite	legt»,	d.h.	spart,	um	sich	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	etwas	kaufen	oder	
unerwartete	Ausgaben	decken	zu	können.	

Ertrag:	Einnahmen	aus	einer	Tätigkeit	oder	aus	einer	Investition.	Die	Einnahmen	eines	Handwerkers	sind	
der	Ertrag	für	seine	Arbeit.	Bei	einem	Bankkonto	ist	der	Ertrag	der	Zins,	den	die	Bank	für	das	angelegte	Geld	
bezahlt.

Folgekosten:	Gebrauchsgüter,	die	länger	oder	mehrmals	genutzt	werden,	verursachen	Folgekosten,	z.B.	für	
die	Pflege,	Reparaturen,	Ersatzteile.	

Gebrauchsgüter: Güter,	die	mehrmals	über	einen	längeren	Zeitraum	genutzt	werden,		z.B.	Kleider,	elektro-	
nische	Geräte,	Möbel,	Fahrzeuge.	→	Folgekosten

Investition:	Geld,	das	man	in	eine	Sache	oder	ein	Produkt	steckt,	wovon	man	sich	einen	Gewinn	verspricht.	
Eine	Maschinenfabrik	z.B.	investiert	Geld	in	neue	Maschinen,	die	schneller	oder	mehr	produzieren	können.		
→	Ertrag

Konsumgüter:	Güter,	die	Menschen	verbrauchen	oder	nutzen,	um	ihre	Bedürfnisse	zu	befriedigen.	Konsum-
güter	werden	unterteilt	in		→	Gebrauchsgüter	und	→	Verbrauchsgüter.

Saldo:	Differenz	zwischen	Einnahmen	und	Ausgaben.	Das	Guthaben,	das	man	zu	Beginn	hat,	heisst	Anfangs-
saldo.	Diesem	werden	alle	Einnahmen	zugerechnet,	die	Ausgaben	werden	abgezogen.	So	erhält	man	den	
Schlusssaldo.	

Verbrauchsgüter: Güter,	die	einmalig	genutzt	werden,	d.h.	sie	sind	nach	dem		
Konsum	verbraucht,	z.B.	Nahrungsmittel,	WC-Papier,	Strom.

Ergänze	die	Liste	mit	Erklärungen	in	deinen	eigenen	Worten		
und	mit	Beispielen.




